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An
den Genius des Friedens

holder Genius 0 du Freund der Menschheit
Unsrer Wohnungen unsrer Weizenfluren
Unsers Lebens und aller unsrer Habe

Freundlicher Schützer

Der du wenn du erscheinst auch unsre Freunde
Die Gefahren und Tod entgegenzogen
Uns auf blumenbestreuten Pfaden eilend

Wieder zurückbringst

Haft mit deinem Olivenzweig du wirklich
Schon den Völkern gewinkt und haben Fürsten
Deine Stimme gehört und Roß und Wagen

Ruhe geboten

VI Jahrg D
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O so schallen von unsern frohen Lippen
Dir die Lieder des dankerfüllten Herzens
Denn der Jünglinge Blut wird nun des Schlachtfelds

Erde nicht färben

Aber Hirten der Völker und ihr o Lehree
Beßrer Tugend vergeht dem Friedensgeber
Nicht im Tempel den Dank für unsre Freude

Willig zu opfern

Denn nach hunderttausend erschlagnen Brüdern

Die das fressende Schwerst des Krieges raubte
Dann gebührt es nicht nur des goldnen Friedens

Feste zu feyern

Feyerlicher im höchsten Ton der Wonne
Feyerlicher gebührts den Tag zu singen
DaFriedrich Wilh lm uns auch ohne Schlachten

Frieden erkämpfte

II

Anekdoten

Etillingfleet einer der berühmtesten englischen
Kanzelredner des 17 Jahrhunderts las vor dein
Könige Karl II seine Predigten allezeit ab da er doch
sonst aus dem Gedachmisse predigte Eines Tages
fragte ihn der König um die Ursache dieses Lesens

Vor so vornehmen Zuhörern antwortete Stilling
fleet
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fleet wo besonders die Gegenwart eines so erhabenen
Monarchen den lebhaftesten Eindruck auf mich macht

Lann ich es unmöglich wagen mich auf mein Gedacht
niß zu verlassen Karl wurde durch diese Antwort
befriedigt Aber fuhr jener fort wollenJH, Ma
jestät nun wol auch ein Frage erlauben Warum
lesen Dieselben Ihre Reden im Parlamente ab da
bey Ihrer Mcjestät unmöglich mein Beweggrund
Statt finden kann Ihr habt Recht Docior
antwortete der König und Eure Frage ist billig ich
will Euch auch eine eben so billige Antwort geben
Es geschickt darum weil ich von meinen Zuhörern so
oft und so viel Geld verlangt habe daß ich mich
schäme ihnen gerade ins Geficht zu sehen

Eine junge Schauspielerin Hie bisher ein sehr
lockeres Leben geführt hatte entschloß sich einen
ehrlichen Krämer zu heurathen und eine ordentliche
Frau zu werden Dieses Vorhaben machte sie in ei
nem Zeitungsblatte folgendermaßen bekannt Ich
habe das Theater und seine manchfalrigen Unruhen
verlassen um an der Hand eines Gatten des
ruhig und glücklich zu werden Dieses melde ich hier
durch meinen Verwandten damit fie mir nach
ahmen meinen Freunden damit fie mich verges
sen weinen Feinden damit sie mich beobachten
und nun meine Freunde werden

lll
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III

Charade
Ä as nimmer glaubst Dn es
Mich eine Freundin selbst
Wenn diese jene Noth mich drückte
Ost schonungslos erdulden ließ
Das sey m folgender Charade
Mein Leser Dir geklagt
Das Uebel räthst Du leicht
Die Freundin nie In ew gen Nebe
Sey sie gehüllt Den Namen zwar
Den diese Freundin führt hab ich
So eben Dir genannt allein
Du räthst sie gleichwohl nicht
Den Namen bloß Nein mehr als ihn
Und dennoch räthst Du nimmer sie

Vier Sylben hat mein Wort Wenn Dich
Das Paar der erftern trifft dann trauerst Du
Und fandltch scheuche die letztern es von Dir
Doch selten nicht nimmt das verscheuchte Paar
Weil eben Dich Bedauernswürdigen
Die erste Hälfte beugend traf
Im Busen eines Andern seinen Sitz
Und dann ertheilt man ihm mit Recht
Des Ganjen strafende Benennung

5 5

IV
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IV

Empfehlung eines nützlichen Buchs

Ln dem zz Stücke des vorjährigen patriotischen
Wochenblatts ist der erste Band von

Hdrsiels Leken Thaten und Meinungen
merkwürdiger Männer aus dem Auer
ll ume

empfohlen worden Davon ist in diesem Jahre der
zweyte Band in der Dykischen Buchhandlung zu Leipzig
erschienen und erzählt die Geschichte desRomulus

Jesaias Numa Jeremias Solon Aesop
Pisiftratus Pythagoras Cyrus Zhemi
stokles Sokrates Alcibrades Eamillus
und Plato Das Werk wird fortgesetzt aber auch
schon diese beiden Bande wovon der erste i Thlr
4 Gr der zweyte 20 Gr kostet können als ein Gan
zes betrachtet und gebildeten Jünglingen als ein nütz
liches Weihnachts oder Neujahrgeschenk in die Hände

gegeben werden F
Chronik der Stadt Halle

des Saal und Mansfeldischen Kreises

l

Armensachen
Nächste Mittwoch fallt wegen des Festes die V c

sammlung aus

Milde
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Milde Beyträge
1 Von einem öftern Wohlthater der Armen

der nicht genannt seyn will zur Bekleidung armer
Kinder 2 Friedrichsd or 11 Thlr 8 Gr

2 Von der Wohllöbl Freymaurer Loge zur
Bekleidung der Kinder 20 Thlr

z Von einem öftern ungenannten Wohlthater
zur Bekleidung am 2ten Dec durch Herrn Assessor
Bassenge z Thlr i Gr

4 Von der Wohllöbl Resourcen Gesellschaft
zu diesem Zweck durch Ebend 45 Thlr

5 Für eine erhaltene erfreuliche Nachricht zur
Bekleidung armer Kinder 2 Thlr

6 Bey einem vergnügten Kindtaufen 4 Thlr
16 Gr

An Herrn Professor Wa gnitz wurden geschickt

a Von einem Wohlthäter in Hamburg durch
Herrn Buchhändler Schiff zur Bekleidung armer
Kinder 1 Ducaten

d Unter der Aufschrift Stille Feyer der Er
innerung an eine edle Menschenfreunds und als jäh
rige Zinsen der Dankbarkeit zu einer kleinen Weih
nachtsfreude für z gute Kinder des Erwerbhau
ses 1 Thlr

c Von einer Freundin der Armen zur Beklei
dung der Kinder l Thlr

Möchten doch ferner noch viele zu der nothdürf

tigsten Bekleidung so vieler fast nackender Kinder durch

Sachen oder Geld etwas beytragen
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Wahrhafter Bericht von dem am Dec 805
geschehenen Einsturz des großen Kloster
thurms in Gerbstabt

Aas ehemalige Jungfern oder Nonnen Kloster in
Gerl städt ist sammt der prächtigen Klosterkirche im
Jahr Y82 vom Marggraf Riddach von Meißen ge
stiftet und erbauet und war das erste christliche Klo
ster in der Grafschaft Mansfeld oder vielmehr in der
damaligen Herrschaft Friedeburg Die Kirche hatte
2 Rechen Fenster übereinander war mit 2 hohen
massiven Thürmen geziert und dem heil Evangelisten
Johannes gewidmet Als aber daS Kloster 1565 in
eine gräfliche Domaine verwandelt wurde hat Graf
K rl von Mansfeld die Kirche sammt den Thürmen
worauf 5 Glocken hingen nebst den um die Kirche
herumgehenden Kreuzgängen der Stadt Gerbstädt ge
schenkt und sich blos daS Patronatsrecht vorbehalten
Diese Kirche welche ein sehr starkes Schieferdach ge
habt stürzte aber 1650 den 12 Februar Nachmit
tags um 2 Uhr auf einmal zusammen welches ver
muthlich daher gekommen weil man die Kreuzgänge
auf einer Seite abgebrochen Es ward nachher in
der Stadt eine neue Kirche auf dem sogenannten GraS
hofe erbauet und jene Thürme welche auf einer klei
nen Anhohe gegen Morgen standen zu Glockenbehäl
tern beybehalten Sie schienen auch wegen ihrer festen

Bauart der Zeit zu trogen und man befürchtete nichts
weniger als einen Einsturz Der große Thurm hatte
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alten Nachrichten zufolge hatte er diese schon seit
Jahrhunderten gehabt da man auch gar keine Ver
änderung an den innern eompacten Gewölbern ver
spüre so sagten selbst Bauvecständige daß hier
zuchrs zu befürchten wäre Aber der Fehler mag wol
unter dem Grunde gelegen haben wo das Erdreich
durch Zufalle aufgelöset worden Kurz nachdem des
Nachi s vorher ein großer Windsturm gewesen stürzte
er auf einmal den 2ten Dec Nachmittags um 2 Uhr
zusammen zerschlug ein dicht daran gebauetes HauS
und raubte zwey guten unschuldige Personen das Le
ben Dank sey der wohlthätigen Vorsehung Gottes
welche über unsere Schule wachte Wäre der Thurm

nicht sowohl gesunken sondern nach semer Neigung
gefallen so wäre er gewiß auf das nah dabey stehen
de Ächulgebäude gestürzt und hätte über 200 Kin
der mit chrern Zehrern zerschmettern können Die
z auf dem Thurm befindlichen Giockdn fielm nothwen
dig mit herunter Die größte wiegt 42 Eentner und
ist völlig unbeschädigt geblieben Diese Glocke hat
besondere Schicksale gehabt Sie war ehedem von
uraltem Guß in spitziger Form und ohne Inschrift
als 1646 im zojährigen Kriege ein kaiserliches Corps
das Schloß ManSfeld belagerte so machte sich sol
ches besonders dadurch berühmt daß es die Glocken
von den Kirchthürmen raubete Den 1 zten Februar
kam ein Detachcment mehrentheils Kroaten nach Gerb
städr,und machte sich auch an benannte Glocke darüber

entstand ein Auflauf von der Bürgerschaft und es
kam zu einem blutigen Auftritt in welchem der Stadt
schreiber 2 Rathsherren und 8 Bürger ihr Leben
einbüßten aber auch 21 Kaiserliche blieben Nur

durch
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durch die baldige Ankunft des Grasen Christian Frie
drich von Mansfeld und des schwedischen Generals
Königsmark wurde Gerbstatt vom Untergang gerettet
Indeß hatte die Glocke durch die ihr angethane Ge
walt emen Riß bekommen der sich nach und n ich so
vermehrte daß sie nicht mehr gelautet werden konnte
Sie ward also 17Z2 in Halls vom Herrn Peter Veckcr
umgegossen und hält den reinen Ton v Die te
Glocke welche zerbrochen war ebenfalls von altem
Guß mit alter MönchSschrift von 14 zc hielt ohnge
fahr zS Centner und den Ton Die zte Glycke
von 4 bis 5 Centner die auch in Stucken gegangen
war ganz von allem Guß ohne Inschrift Der ein
gestürzte Thurm war höchstens 400 Fuß hoch Nun
steht noch der andere Thurm etwa 150 Fuß hoch
auf welchem noch 2 schöne Glocken hängen da er
aber ganz isolirt steht so wird sichs bey genauerer
Untersuchung ausweisen ob er wird stehen bleiben ü
iwn oder ob er wird abgetragen werden müssen we
nigstens wagt mans jetzt nicht die Glocken zu läuten

Möschc

Gebohrne Getraue Gestorbene in
Nov December 1805

s Gebohrne
Marienparochie Den 16 Nov ein todtgeb S

Den 17 dem Dccior Senff Zwikl Kinder Carl
Zrw
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Friedrich Carvline Friederite Den kg dem
kandvknsikus Schrovter eineT Albertine LucieJu
liane Ida

Ulichsparochi Den 6 D c dem Handarbeiter
S lttc ct e in S Zoh Franz Carl

Merihparochie Den 2 Der dem Maurerge
sellen 5 er in S Wilhelm Christoph Den 20
in unehel S

Domkircb Den 14 Dec dem Doctort7agel ein
S August Carl Wilhelm

Glaucha Den Nov dem Sattl meister Prinx
eine T Höh Christiane Carvline

d Getrauet
Marienparvmie Den ss Dec der KSnigl Zu

stizatluarius Sachse in Wettin mit Ar N ach auS
Halle

e Gestorbene
Marienparochie Den 4 December des Leinwe

bermeisters K em T Marie Rosine alt 1 Z 10 T
Den 15 der Soldat Xveise alt zo I Auszeh

rung Den 6 des Soldat Gerlcnchal ta S
todkgeb Der Maurer U illcr alt 5 M
Geschwulst Den 17 des Fleischermeisters Peiftliel
T Johanne Marie Rosine alt 5 I 5 T Steck
fluß Des Buchdruckers Schmivt Wittwe alt
42 Z 1 M 1 W Br stkrankheit Den L des
Soldat Nnklcr Ehefrau alt z I hitzig Fieber
Den 19 des Soldat Richter Wittwe alt 64 I
D ustsü ber Den 21 des Geieiuner Sattler
Wimve alt 78 I zM zT Emkräftiing Die
Dienstmagd Stür cbechcr alt 54Z Entkräft

Morihparochie Den 15 Dec des Snlzwaqen
lädnS puppe Wittwe alt zg Z M Brustkrank

heit
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heit Den 17 des Soldsr Dibrezeni S Im
manuel Christian alt 1 I 0 M Zahnfieber
Den 18 des Unteroffiziers Schmidt S Johann
Friedrich alt 5 I 6 M Brustwassersucht Den
iy des Salzwagenläders Thalmann T Marie
Rosine alt 4 A 8 M Brustkrankheit DeS
Ackerknechts Tevtfchbein S Samuel Carl alt 7Z
6 M Nervenfieber

Hospital Den 21 Dec der Hospitalit Tobias
Xverg alt 84I Entkräftung

Krankenhaus Den iy Dec Marie Cathari
Rambachin alt zy I Wassersucht

Glaucha Den 8 Dec der Stärkemocher B6ck
altziI W 4T Brustkrankh DesStrumpf
wirkermeister Rohler Wittwe alt 75 3 Z M Ab
zehrung Den 21 des Gemeinheitsboten K gec
Wimve alt 773 9 M 2W T Brustkrankh

4

Pranumerationsanzeige

Mit diefem Stück endiget sich der 6te Jahr

gang Man bittet die Herren Pränumcrantendie
Pränumeratisn auf den 7ten Jahrgang welcher mir
Ncu hr 1806 anfängt wie bisher entweder an die
Herumtr ger oder in der Buchhandlung des Maij n

Hanfes gefälligst zu entrichten

Bekartlw
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Bekanntma ch u n 5 e n
In der neuen Sozictäts Buch und Kunsthand

lung in Halle in der kleinen Steinstraße bey Herrn Geh
Nach Schmalz sind abermals wie verflossenes Jahr
die neuesten und cschmackvokteften Neujahrwünsche in
verschiedenen Gattungen zu haben worunter sick vorzüg
lich auszeichnen i Ganz feine auf Atlas imc Geld
und Silber durchbrochen Perspektive z Zreund
schaft becher 4 Glückstöpse ganz fein durch
brochene auf farbigen Grund L Zucke hüie kleine
Stammbücher 8 sein grundirte mit Spitzen 9 auf
Atlas mit Farben und durchbrochen epreßien Verzie
rungen belegt io Ganze und halbeBogen auf bun
rmi und geglättetem Papier wie auch ganz ordiuairc
i l V stten Bilceis verschiedenerG ttungen nebst noch
andern schon bekannten Sorten von Neujahrwünschen

Halle den 24 Dec i8 4
Es ist mir gestern von dem Laden an meinem Ge

wölbe Abends nach 7 Uhr ein schwarz Schild mir wei
ser Schrift gestohlen worden Es ist für einen andern
von gar keinem Werth und wahrscheinlich nur aus Bos
heit oder Dummheit entwendet Derjenige welcher den

,häter so anzeigt daß er zur Straft gezogen werde
kann erhalt von mir Fünf Thaler Douceur

Halle den 25 Decbr 1305
F Löerngtorf in der Galgstwße

Extra feinen Ueltzer Flachs hat wieder erhalten
der Kaufmann F 1V Richter am Markte

Braunschweiger Mumme die Kanne 9 Gr boy
Rrafr auf dem Strohhof

Beum Kaufmann Gsvecke am Markt sind Lo
ziS mit oder ohne Meubles jetzt und zu kommende
Ostern zn vermischen
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